
Es ist zwar ärgerlich, aber irgendwie fühlt man es sich doch menschlich an, wenn die Computer 

versagen und eine aktuelle Windvorhersage als Schrott liefern. Allerdings verkneifen wir uns dann, 

diese Grafik in den Schaukasten an der Station zu packen. 

So geschehen mit dem 6:00-Uhr-Rechengang vom 28. April. Voller Neugierde verfolgen wir noch 

immer jede neue Ausgabe der im 6-Stunden-Takt gelieferten Daten und freuen uns über jede 

Verschiebung zugunsten unseres Spaß-Lieferanten. Im Umkehrschluss enttäuscht uns natürlich auch 

jede Veränderung in Richtung Einsteigertauglichkeit. Man kann es also nicht jedem Recht machen. 

Genau wie im richtigen Leben… 

Nun verabschieden wir uns erst mal mit sehr erfreulichen Bedingungen vom ersten Frühlingsmonat, 

der noch mal mehr als 70 % (oder am Ende sogar 80?) Tage mit Gleitwind brachte. Da kann wirklich 

keiner meckern. Bis auf die, denen nicht mehr als eine Urlaubswoche vergönnt war und das 

ausgerechnet über den Wechsel von der 14. Zur 15. Kalenderwoche. Das war schon enttäuschend� 
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